
www.forstpraxis.de AFZ-DerWald 9/2019 23

Nordrhein-Westfalen  Internet

Das neue Internetportal 
Waldinfo.NRW

Umfassende Informationen zu den Wäldern in Nordrhein-Westfalen (NRW), gebündelt in einer öffentlich zugänglichen 
Umgebung – Entscheidungshilfe für die Waldbewirtschaftung und interessante Informationsplattform für die Öffentlichkeit.
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Angesichts der vielfältigen Nutzungs-
interessen und Planungserforder-

nisse bei der Waldbewirtschaftung nehmen 
moderne Informationstechnologien eine 
immer größere Rolle ein. Zudem steigen in 
Zeiten der Digitalisierung die gesellschaft-
lichen Anforderungen an die Auskunfts-
fähigkeit der Landesforstverwaltung. Die 
vielfältigen verfügbaren Daten und Infor-
mationen zum Wald leicht zugänglich und 
benutzerfreundlich öffentlich bereitzu-
stellen und für die Waldbewirtschaftung 
– auch im Hinblick auf die Herausforde-
rungen durch den Klimawandel – aufzu-
bereiten, ist eine wichtige Aufgabe für die 
Landesverwaltung. Das neue Internetpor-
tal Waldinfo.NRW bietet umfassende öf-
fentlich bereitgestellte Informationen zu 
den Wäldern in Nordrhein-Westfalen und 
ihren vielfältigen Funktionen. Dies beinhal-
tet digitale Karten zu verschiedenen Aspek-
ten der Wälder, der Waldbewirtschaftung 
und der Nutzung der Wälder durch die 
Öffentlichkeit. Das Portal enthält zudem 
Verknüpfungen zu jeweils aktuellen Infor-
mationen, wie z. B. zur Borkenkäfersitua-
tion oder der Waldbrandgefahr. Zudem 
verweist es auf wichtige Fachpublikationen 
der Landesforstverwaltung und weiterfüh-
rende Internetseiten der Landesverwaltung. 
Die Attraktivität der Anwendung Wal-
dinfo.NRW liegt somit neben einem freien 
und benutzerfreundlichen Zugang für die 
Waldbesitzenden und die interessierte Öf-
fentlichkeit vor allem in der Bündelung 
der wald- und forstrelevanten Daten und 
Informationen (Abb. 1). Das digitale An-
gebot der öffentlichen Waldinformationen 
entspricht dem Prozess von Open Data und 
damit Open.NRW in Nordrhein-Westfalen 
[1]. Mit Fach informationen zur Waldbe-
wirtschaftung unter besonderer Berück-

sichtigung des Klimawandels ist das In-
ternetportal Waldinfo.NRW ein wichtiger 
Bestandteil des Waldinformationssystems 
NRW [2] und der Klimaanpassungsstrate-
gie Wald NRW [3]. 

Karten und Daten
Die Auswahl der Themen ist in sieben 
Hauptgruppen unterteilt (Abb. 2). Die erste 
Hauptgruppe Wald beinhaltet einerseits 
das Thema Waldbedeckung im kleinmaß-
stäbigen Bereich als Überblick auf Grund-
lage des amtlichen topogra� sch-kartogra� -
schen Informationssystems (ATKIS) sowie 
das Thema Flächen nutzung in großmaß-
stäbiger Ansicht auf Basis des amtlichen 
Liegenschaftskataster-
informationssystems 
(ALKIS). Eine Vielzahl 
an Themen beinhal-
tet die Hauptgruppe 
Waldökologie, in der 
vornehmlich Stand-
ortdaten zu � nden 
sind. Dabei ist ins-
besondere die neue 
landesweite forstliche 
Standortkarte zu nen-

nen. Ausgewählte Standortfaktoren aus 
der Bodenkarte (BK5 Forst) sind ebenfalls 
eingebunden, wie zum Beispiel Bodentyp 
und Exposition. Hieraus können relevante 
Empfehlungen zur regionalen und auch lo-
kalen Waldbewirtschaftung und -planung 
abgeleitet werden. 

Die Hauptgruppe Waldbewirtschaf-
tung enthält primär Karten einer stand-
ortgerechten Baumartenwahl. Es wird 
die Standorteignung einiger ausgewählter 
Baumarten einerseits für die Situation 
heute, andererseits für jeweils ein Klima-
wandelszenario abgebildet. 

Weitere waldrelevante Themen sind 
in den Hauptgruppen Waldnaturschutz, 

Freizeit und Touris-
mus, Gefahrenab-
wehr und Forstver-
waltung enthalten. 
Alle Themen werden 
als WMS-Dienste 
aus dem Geopor-
tal.NRW gespeist 
und sind somit an 
die ständig laufen-
den Aktualisierun-
gen und Weiter-

• Das neue Internetportal beinhaltet viel-

fältige Informationen zu Wäldern und für 

die Waldbewirtschaftung

• Die angebotenen Dienste sind öffent-

lich zugänglich und werden benutzer-

freundlich angeboten

Schneller Überblick

Abb. 1: Waldinfo.NRW mit einfacher und intuitiver Benutzerober� äche
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entwicklungen des OpenData-Prozesses 
angebunden. Welche Zugriffsmöglich-
keiten im Einzelnen bestehen, kann die 
Nutzerin/der Nutzer über die Ansicht De-
tailinformationen für jedes gewünschte 
Thema erfahren. Diese Ansicht wird über 
das Infosymbol (i) in der Themenauswahl 
geöffnet und enthält zudem einen kurzen 
Erläuterungstext und eine Linkliste mit 
weiterführenden Dokumenten. Zusätz-
lich zur angebotenen Themenauswahl ist 
es möglich, weitere Daten über Web Map 
Services (WMS) in die Kartenanwendung 
einzubinden. Je nach Detailschärfe wer-
den die Informationen in der Kartendar-
stellung in unterschiedlichen Maßstäben 
aktiviert. Für fast alle Themen, die in der 
Anwendung gebündelt sind, � ndet sich 
die sogenannte Standortauskunft als Sa-
chinformation über einen räumlichen 
Standort bzw. ein Objekt, die über einen 
einfachen Mausklick auf das Objekt 
übersichtlich angezeigt wird. 

Werkzeuge
Die Anwendung hält eine Reihe von 
Werkzeugen bereit, die für verschiedene 
Fragestellungen nützlich sein können. 
Durch die Möglichkeit, Themen in der 
Karte übereinander darzustellen und diese 
in einer durch die Nutzer zu wählenden 
Transparenzstufe anzuzeigen, ist ein di-
rekter Vergleich bzw. eine Analyse des 

Standorts und eine Abfrage verschiedener 
Standortfaktoren auf Grundlage der Karte 
möglich. Der direkte Zugriff auf einige 
häu� g verwendete Werkzeuge bietet sich 
über eine stationäre Werkzeugleiste. Hier 
gibt es die Option, die aktuell vom Nut-
zer erstellte, auch mit eigenen Zeichnun-
gen versehene Karte zu teilen, zu drucken 
oder zu speichern. Mit geringem Aufwand 
ist es möglich, die Größe einer Fläche oder 
Länge einer Linie zu messen. Die Auswahl 
der verwendeten Einheit trifft der Nutzer 
selbst. Neben der Möglichkeit, weitere 
WMS-Dienste in die Karte einzubinden, 
können auch eigene Geodaten hochgela-
den und integriert werden. Die Attraktivi-
tät der Anwendung wird am Beispiel einer 
Wiederaufforstungsplanung für eine Kala-
mitäts� äche deutlich (Abb. 3). Der Nutzer 
kann sich mit Hilfe der Karten über die 
forstlichen Standortfaktoren informieren 
und zum Beispiel prüfen, welche Baumar-
tenkombinationen unter veränderten Kli-
mabedingungen am Standort geeignet sind. 
Für die Bestellung der benötigten P� anzen 
kann die Größe der Fläche am Bildschirm 
ermittelt werden. Die mit den Zeichen-
werkzeugen selbst erstellte Karte kann per 
E-Mail zusammen mit dem Auftrag an die 
Baumschule geschickt werden. Wenn er 
sich mit dem Kartenwerkzeug vorher infor-
miert hat, welches Forstamt bzw. welcher 
Revierleiter für ihn zuständig ist, kann der 
Waldbesitzende dort auch eine Förderung 
für seine Wiederaufforstung beantragen. 

Waldinfo.NRW wird von Wald und 
Holz Nordrhein-Westfalen fachlich 
konzipiert und koordiniert sowie von 
IT.NRW technisch administriert. Die An-

wendung läuft auf Internetservern der 
Landesverwaltung und basiert auf der 
map apps-Technologie, die ein Respon-
sive Design unterstützt. Dadurch ist es 
möglich, diese auch auf mobilen Endge-
räten (Tablets/Smartphones) mit unter-
schiedlichen Displaygrößen zu nutzen. 
Auf den mobilen Geräten wird dabei zu-
sätzlich die GPS-Verortung unterstützt.

Das Internetportal Waldinfo.NRW 
wird mit Hinzukommen neuer Fachinfor-
mationen für den Wald und die Waldbe-
wirtschaftung, z.  B. mit Bezug zu Wald-
bau im Klimawandel, stetig erweitert und 
auch in Funktionalität, Benutzerfreund-
lichkeit und IT-technischem Angebot wei-
terentwickelt. Sie starten die Anwendung 
unter www.waldinfo.nrw.de.

Abb. 2: Sieben Hauptgruppen mit den 

Themen der Anwendung Waldinfo.NRW

Abb. 3: Vermessung einer Fläche (z. B. für Wiederaufforstung)
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